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Sommerzeit – Ferienzeit

Loslassen
Die Sommerferien laden alle, die sich
solche in dieser Zeit nehmen, dazu
ein, loszulassen. Ferien sind ver-
gleichbar mit einer Meditation oder
einem Gang zu einem Kraftort.
Frauen, Männer und Kinder setzen
sich für eine bestimmte Zeit ab vom
Arbeits- und Bildungsalltag. Der leis-
tungsbetonte Alltag mit Terminen
und bis an die Grenzen verplanter
Zeit wird durchbrochen. Ferien brin-
gen Zeit für Erholung, Zeit zum Ge-
niessen, Zeit für Entdeckungen, Zeit
für die Fantasie und Kreativität und
Zeit füreinander in der Familie oder
im Freundeskreis. Mindestens sollten
sie das. Doch immer mehr Menschen
verfallen heute der Versuchung, sich
auch in den Ferien gelegentlich an
den Laptop zurückzuziehen und so-
genannt dringende Anfragen oder
Pendenzen «rasch» zu erledigen. So
werden «Vacations» zu «Worka tions».

In den kommenden Ferien habe ich
die beste Gelegenheit, genau das zu
üben, was gelungene Ferien benöti-
gen: Loslassen. Ich werde einige Fe-
rienzeit dazu nutzen, loszulassen von
unserem Bauernhof, den wir auf
Herbst in Pacht übergeben. Dies be-
deutet ein letztes Mal heuen und Kir-
schen an vertrauten Bäumen ernten,
liebgewonnene Kühe verkaufen und

mich von vielen angesammelten Sa-
chen trennen. Ich habe ein gutes Ge-
fühl dabei, denn ich sehe schon jetzt,
wie mir das Loslassen Türen öffnet
für neue Zeitvertreibe, die in den
letzten Jahren in meinem Leben
nicht Platz hatten.

Wenn ich einen Vergleich aus der Bi-
bel beiziehe, dann sind Ferien auch
eine Zeit zum Loslassen von Schät-
zen, die wir nur für das Leben auf der
Erde sammeln und nicht für den
Himmel. Diese Schätze werden wir
nicht über unseren Tod hinaus mit-
nehmen können, wie es Jesus in der
Bergpredigt beschreibt (Mt 6,19–21).
Er ruft uns dazu auf, auch Schätze für
den Himmel zu sammeln und unser
Herz danach auszurichten.

Ferien eignen sich besonders gut für
diese Ausrichtung: sich von den Be-
grenzungen des alltäglichen Lebens
lösen und sich den Bedürfnissen des
Herzens widmen – Liebe, Gesellig-
keit, Lebensfreude, Glück und Dank-
barkeit. In diesem Sinne wünsche ich
Ihnen, liebe Leserinnen und Leser,
von Herzen schöne Ferientage.

Jules Rampini,
Pfarreiseelsorger

Bild: Béa Rampini
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www.pastoralraumluhinterland.ch
«Schweige und höre, neige deines Herzens Ohr, suche den Frieden.»
(Kanon KG 600)
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Gottesdienste im Pastoralraum

Mittwoch, 3. Juli
08.00 Fischbach Ökum. Schulschlussfeier der

Schule Fischbach in der St.-
Aper-Kapelle mit Marietta Ruck-
stuhl, Esther Blum, Anna Engel
und Thomas Heim

09.45 Zell ref. Gottesdienst mit Abendmahl
im Violino mit Thomas Heim

13.30 Luthern Schulschlussfeier der Schule
Luthern mit Heidi Greber, Dino
Meier, Heidi Meier, Andrea Roth
und Thomas Stirnimann

Donnerstag, 4. Juli
08.00 Zell Ökum. Schulschlussfeier der

Primarschule Zell mit Marietta
Ruckstuhl, Esther Blum,
Anna Engel und Thomas Heim

09.45 Luthern ref. Gottesdienst mit Abendmahl
im Begegnungszentrum
mit Thomas Heim

10.00 Luthern Patrozinium mit Ulrichsegen.
Kommunionfeier mit
Jules Rampini
Musik: Marianne Camenzind,
Akkordeon

10.50 Grossdietwil Ökum. Schulschlussfeier im
Schulhaus Grossdietwil mit
Erika Bättig und Angela Kunz

19.00 Fischbach Eucharistiefeier in der
St.-Aper-Kapelle mit
Josef Kannanaickal

Freitag, 5. Juli – Herz-Jesu-Freitag
09.00 Zell Wortgottesfeier ohne

Kommunion mit
Josef Kannanaickal

10.30 Ufhusen Ökum. Schulschlussfeier mit
Natascha Iten, Jules Rampini
und Thomas Heim

17.30 Grossdietwil Eucharistiefeier mit
Josef Kannanaickal

19.00 Luthern Eucharistiefeier mit
Josef Kannanaickal

Samstag, 6. Juli
Alle Gottesdienste mit Segen für Reisende
17.30 Zell Kommunionfeier mit Anna Engel

Anschliessend Fahrzeugsegnung
19.00 Luthern Kommunionfeier mit

Jules Rampini

Sonntag, 7. Juli
Alle Gottesdienste mit Segen für Reisende
09.00 Ufhusen Kommunionfeier mit

Jules Rampini
10.30 Grossdietwil Kommunionfeier mit

Jules Rampini

Dienstag, 9. Juli
09.00 Luthern Kommunionfeier mit

Thomas Stirnimann

Mittwoch, 10. Juli
09.45 Zell Ökum. Gottesdienst mit

Kommunion im Violino
mit Jeannette Marti und
Thomas Heim

Donnerstag, 11. Juli
09.45 Luthern Kommunionfeier im

Begegnungszentrum mit
Jeannette Marti

Samstag, 13. Juli
17.30 Grossdietwil Kommunionfeier mit

Thomas Stirnimann
19.00 Ufhusen Kommunionfeier mit

Thomas Stirnimann

Sonntag, 14. Juli
10.00 Luthern Bad Kirchweihfest. Kommunionfeier

mit Jules Rampini
Keine Feier in Luthern Dorf

10.30 Zell Kommunionfeier mit
Thomas Stirnimann

Dienstag, 16. Juli
19.00 Altbüron Eucharistiefeier in der

St.-Antonius-Kapelle mit
Josef Kannanaickal

Mittwoch, 17. Juli
09.45 Zell Kommunionfeier im Violino

mit Jeannette Marti
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Opfer

Grossdietwil

Sonntag, 7. Juli
miva – Christophorus-Kollekte
Samstag, 13. Juli
Fragile Suisse
Sonntag, 21. Juli
Jubla Grossdietwil, Ufhusen, Luthern
für Sommerlager
Samstag, 27. Juli
Schweizer Berghilfe

Wir danken für die Spenden
04.05.
Lourdesgrotte Grossdietwil 204.90
09.05.
Ministrantenkasse 98.00
12.05.
Haus für Mutter und Kind 118.95
18.05.
Priesterseminar St. Beat 61.35
26.05.
Mediensonntag 173.20
30.05.
Wendelinskapelle Fischbach 133.80

Luthern

Samstag/Sonntag, 6./7. Juli
Wunderlampe
Sonntag, 14. Juli
Wallfahrtskirche Luthern Bad
Samstag/Sonntag, 20./21. Juli
miva – Christophorus-Kollekte
Sonntag, 28. Juli
Stiftung Kifa Schweiz

Wir danken für die Spenden
05.05.
Renovation «Badchäppali» 158.70

Sonntag, 28. Juli
09.00 Luthern Eucharistiefeier mit

Josef Kannanaickal
10.30 Zell Eucharistiefeier mit

Josef Kannanaickal

Mittwoch, 31. Juli
09.45 Zell Eucharistiefeier im Violino

mit Josef Kannanaickal

Wallfahrtsgottesdienste
Luthern Bad

Sonntag, 14. Juli
10.00 Kirchweihfest Luthern Bad.

Kommunionfeier mit Jules Rampini
Der Gottesdienst am Nachmittag entfällt.

Donnerstag, 18. Juli
09.45 Luthern Kommunionfeier im

Begegnungszentrum mit
Jeannette Marti

Samstag, 20. Juli
17.30 Zell Eucharistiefeier mit

Josef Kannanaickal
19.00 Luthern Kommunionfeier mit Anna Engel

Sonntag, 21. Juli
09.00 Ufhusen Eucharistiefeier mit

Josef Kannanaickal
10.30 Grossdietwil Eucharistiefeier mit

Josef Kannanaickal

Dienstag, 23. Juli
09.00 Luthern Eucharistiefeier mit

Josef Kannanaickal

Mittwoch, 24. Juli
09.45 Zell Eucharistiefeier im Violino mit

Josef Kannanaickal

Donnerstag, 25. Juli
09.45 Luthern Eucharistiefeier im

Begegnungszentrum mit
Josef Kannanaickal

Samstag, 27. Juli
17.30 Grossdietwil Kommunionfeier mit

Jules Rampini
19.00 Ufhusen Eucharistiefeier mit

Josef Kannanaickal

Regelmässige Eucharistiefeiern:
Jeden Sonntag um 14.00 Uhr (ausser 14. Juli)

Anschliessend besteht die Möglichkeit zur Beichte
und bei Krankheit oder vor einer Operation zur Kran-
kensalbung.
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11./12.05.
Haus für Mutter und Kind 350.05
19.05.
Priesterseminar St. Beat 373.00
25./26.05
Mediensonntag 289.05
30.05.
Bewohner/innen Begegnungs-
zentrum St. Ulrich 77.65

Ufhusen

Sonntag, 7. Juli
Sr. Monika-Pia Kneubühler
in Papua Neuguinea
Samstag, 13. Juli
Stiftung Usthi
Sonntag, 21. Juli
Justinuswerk Freiburg
Samstag, 27. Juli
miva – Christophorus-Kollekte

Wir danken für die Spenden
04.05.
traversa 73.20
09.05.
Sanierung Kirche Finsterwald 48.85
12.05.
Wegkapelle
Maria vom Guten Rat 181.35
18.05.
Priesterseminar St. Beat 46.20
26.05.
Mediensonntag 107.20
30.05.
Blumenschmuck Pfarrkirche 84.60

Zell

Samstag, 6. Juli
Sommerlager Jubla Zell
14./20./28. Juli
miva – Christophorus-Kollekte

Wir danken für die Spenden
11.05.
Frauenhaus, Luzern 257.45
19.05.
Priesterseminar St. Beat 122.20
25.05.
Mediensonntag 123.50

Jahrzeiten und
Gedächtnisse

Grossdietwil

Donnerstag, 4. Juli
Gedächtnis:
Kapellen- und Turnvereingedächtnis
Marie (Memi) Grüter-Stocker, Horn 1,
Fischbach.

Sonntag, 7. Juli
Jahrzeiten:
Rosa Gut-Birrer, Ludligen, Altbüron.
Xaver und Marie Bürli-Steiner, Fisch-
bach.

Samstag, 13. Juli
Jahrzeiten:
Anna Steiner-Knupp, Grossdietwil.
Josef Marti-Meier, Mühlewald-
strasse, Grossdietwil. Margaritha Kol-
ler-Murpf, Dorf, Fischbach. Marie
und Hans Bucher-Unternährer,
Gretti, Ebersecken. Chantal Schuma-
cher-Bleuer, Mühlerainweg 5, Gross-
dietwil.

Luthern

Donnerstag, 4. Juli
Gedächtnisse:
Rosalie und Josef Birrer-Birrer,
Wursthof und Adrian Birrer, Vorder
Enzi.

Freitag, 5. Juli
Gedächtnisse:
Adrian Peter, Brüschknubel 1. Hans
Hodel und seine Eltern Sophie und
Josef Hodel-Birrer, Gängli. Marie und
Anton Birrer-Thalmann, Erwin Bir-
rer-Albisser, Renate und Markus Bir-
rer-Lipp. Hermann Purtschert-Ber-
net, Pfrundmatte 2. Lisa Bernet-
Achermann, Pfrundmatte 3.

Samstag, 6. Juli
Gedächtnisse:
Willi Peter-Amrein, Walsburg. Alice
und Paul Isidor Christen-Falk, Vorell- B
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bach. Josy und Franz Theiler-Wicki
und Sepp Theiler, Gyrstock.
Jahrzeiten:
Franziska und Hans Stöckli-Wechsler,
Farn.

Samstag, 20. Juli
Jahrzeiten:
Anton und Alois Marbach, Ober
Alpetli. Josef Limacher, Rüdiswil. Ju-
liana und Josef Birrer-Peter, Söhne
Josef, Jakob, Ulrich, Schlössli.

Ufhusen

Samstag, 13. Juli
Jahrzeit:
Hans Bernet-Getzmann, Höhe.

Zell

Samstag, 6. Juli
1. Gedächtnis:
Esther Leuenberger-Hegi, Sursee.
Jahrzeiten:
Emma und Martin Müller-Huber,
Brisecker Dörflistrasse. Rosa und
Emil Lustenberger-Krummenacher,
Bachhaldenrain 10. Barbara und Ja-
kob Alt-Schärli. Marie und Martin
Felder-Bättig, Briseck. Isidor Schu-
macher-Rorhirs, Lehnstrasse 5.

Chronik

Verstorbene

Josef Bernet-Dubach, 1932, Ufhusen.
Marie (Memi) Grüter-Stocker, 1934,
Zell.
Pius Krügel-Eiholzer, 1964, Zell.
Alois Häfliger-Wolfisberg, 1940, Zell.

Taufen

Elena Egli, Tochter von Karin und
Martin Egli-Murer, Altbüron.
Malea Dubach, Tochter von Nadine
und Fabian Dubach-Odermatt, Ufhu-
sen.
Nico Moser, Sohn von Adrian Moser
und Daniela Ambühl, Zell.

Trauung

Stefan Petermann und Vrony Aregger,
Hofstatt.

Aus dem
Pastoralraum

Erstkommunion 2025

• Grossdietwil: Sonntag, 4. Mai 2025
• Luthern: Samstag, 3. Mai 2025
• Ufhusen: Samstag, 26. April 2025
• Zell: Sonntag, 27. April 2025
Wir freuen uns auf den gemeinsamen
Weg.

Öffnungszeiten Sekretariate
über die Sommerferien

Auch in den Pfarreisekretariaten
gönnen wir uns eine kleine Ver-
schnaufpause. Über die Sommerfe-
rienzeit sind alle unsere Sekretariate
wie folgt telefonisch besetzt:

Jeden Dienstag von 9.00 bis 11.00
Jeden Freitag von 13.30 bis 15.30

Bei einem Todesfall erfahren Sie je-
derzeit über die Combox-Ansage der
Sekretariate die Handynummer der
zuständigen Seelsorgeperson.

Begegnungskaffee im Violino

Mittwoch, 10. Juli
Weitere Infos Seite 17.

Einsendeschluss für
Vereine und Gruppierungen

Der Einsendeschluss für die
August-Ausgabe ist der 5. Juli.

Feiern Sie Ihre goldene Hochzeit?

Bischof Felix Gmür möchte dieses
besondere Ereignis gemeinsam mit
Ihnen feiern und lädt alle Paare des
Bistums Basel, die 2024 ihren 50.
Hochzeitstag feiern, zu einem Fest-
gottesdienst ein.

Wann: 7. September um 15.00 Uhr
in der Kathedrale St. Urs und Vik-
tor in Solothurn

Anschliessend haben Sie bei einem
Imbiss die Möglichkeit, dem Bi-
schof persönlich zu begegnen.

Sie können sich bis 14. August für
diesen Festgottesdienst in Ihrer
Wohnpfarrei anmelden.

Bild: pixabay.com
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Öffentlicher Vortrag im Rahmen der Solidaritätswoche
Solidarität trägt Früchte – Solarenergie in Afrika

Im Rahmen der Solidaritätswoche,
welche jeweils in der Zeit um den
Flüchtlingssonntag stattfindet, wird
das Thema «Flucht und Asyl» ver-
tieft bearbeitet. Die Landeskirche
unterstützt dieses Anliegen und hat
die Pastoralräume eingeladen, zu
diesem Thema Veranstaltungen an-
zubieten.

Im Pastoralraum Luzerner Hinter-
land hat in diesem Zusammenhang
am 12. Juni im Pfarreiheim in
Grossdietwil ein öffentlicher Vor-
trag zum Thema «Solidarität trägt
Früchte» stattgefunden. Die Pro-
jektleiterin für Afrika und Karibik,
Angela Bütler von der Don Bosco
Jugendhilfe Weltweit, hat darin ein
Solarprojekt in Ghana vorgestellt.

Die Salesianer Don Boscos haben
ein einmaliges Ausbildungspro-
gramm in Elektro- und Solartechnik
für Westafrika entwickelt. Es trägt
zur Stromversorgung mit Sonnen-
energie bei, ermöglicht jungen
Menschen, in einem zukunftsorien-
tierten Beruf Fuss zu fassen, und
bekämpft gleichzeitig die hohe Ju-
gendarbeitslosigkeit. Das weltweite
Verbindungsnetz der Salesianer
Don Boscos macht es möglich, dass
dieses Solarprojekt weit über die
Landesgrenze von Ghana hinaus
seine Wirkung entfaltet, nach Libe-
ria, Nigeria, Sierra Leone, Togo,
Guinea und darüber hinaus. Angela
Bütler hat diese Verbindungen ein-
drücklich dargestellt und das rie-
sige Potenzial dieses Bildungspro-
grammes für Westafrika spürbar
gemacht. Das sechs Monate dau-
ernde Ausbildungsprogramm in
Solartechnik der Salesianer Don
Boscos ist einmalig effizient und
übertrifft staatlich vorgegebene
Ausbildungsziele um einiges. Die

Wichtigkeit von Solartechnik in
Afrika steht zweifellos fest. Auch
wenn die Zahlen der Ausgebildeten
im Kontext von Afrika vielleicht als
klein erscheinen, darf die Breiten-
wirkung nicht unterschätzt wer-
den. Viele der im Kompetenzzent-
rum ausgebildeten Männer und
Frauen werden als Berufslehrerin-
nen und Berufslehrer zu Multiplika-
toren.

Solidarität trägt Früchte – mit der
Unterstützung und Ausbildung
dieser jungen Menschen durch die
Jugendhilfe Weltweit werden Zu-
kunftsperspektiven eröffnet, die
nicht in Flucht und Asyl enden,
sondern ein Leben im eigenen Hei-
matland ermöglichen.

Die Zuhörerinnen und Zuhörer an
diesem Abend bedankten sich für
die interessanten Informationen
und Einblicke mit einem kräftigen
Applaus.

Thomas Stirnimann,
Seelsorger

Einladung zum Mitsingen

Die Kirchenchöre Ufhusen und Zell
stellen die Lieder für den Begrüs-
sungsgottesdienst von Priester Beat
Kaufmann am Bettag, 15. September
2024 in Zell zusammen.

Wir laden dazu Gastsängerinnen und
Gastsänger aus dem Pastoralraum
ein, mitzusingen, und freuen uns,
viele begeisterte Sängerinnen und
Sänger zu begrüssen. Für die Proben
in Zell am Montag (20.00) oder in
Ufhusen am Dienstag (20.15) sind
alle herzlich willkommen.

Kirchenchöre Ufhusen und Zell

Im Bild v. l.: Josef Knupp, gebürtig
aus Grossdietwil, Salesianer Don
Boscos in Beromünster, Angela Büt-
ler, Projektleiterin Afrika und Kari-
bik Jugendhilfe Weltweit, und Tho-
mas Stirnimann. Bild: PetraMüller

Wer nichtweiss,
wohin erwill, darf sich
nichtwundern,wenn er
woanders ankommt.

Mark Twain

Wir wünschen allen Reisenden und
allen Daheimbleibenden eine geseg-
nete und erholsame Sommerzeit.
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Erstes Ministrantentreffen am 5. Juni in Luthern

Tolle Mini-Olympiade mit
Spiel und viel Spass
Die Ministrantinnen und Ministran-
ten der Pfarreien Luthern, Gross-
dietwil, Ufhusen und Zell durften
einen spassigen Mittwochnachmit-
tag mit einer kleinen Mini-Olympiade
geniessen.

An der Olympiade gab es tolle Spiele.
Zum Beispiel mussten wir Ministran-
tenschuhe mit Wasser füllen. Das
Ziel war dabei, möglichst viel Wasser
in einem Kessel zu sammeln. Oder
wir mussten ein Ministrantenkleid
auf den Ständer werfen und dieses
musste oben bleiben.

Nach vier Plauschspielen bekamen
wir eine Glace, um mit guter Laune
und voller Energie in den Pfarrei-
Wettkampf zu starten, bei dem es
einen Wanderpokal zu gewinnen
gab. Da wir in Luthern waren, war es
das Seilziehen. Aus den jeweiligen
Scharen wurden sechs Minis ausge-
wählt und diese wurden gewogen.
Nach einem spannenden Finale
durften die Minis aus Grossdietwil –
verstärkt mit Minis aus Zell – den
Wanderpokal in Empfang und somit
nach Hause nehmen.

Zum Abschluss konnten wir noch
eine Wurst und ein Schlangenbrot
bräteln. Ein herzliches Dankeschön

für den Brotteig an Käthy und an
unsere Miniverantwortlichen Anasta-
sia, Angela, Brigitte, Louise und Ju-
les. Dieser Tag war ein tolles Erlebnis
für alle Ministrantinnen und Minist-
ranten, die dabei waren.

Noelia Bucher und Zoé Hegi,
Minis aus Zell

Bilder: Angela Hegi

Begrüssung derMinistrantenschar
aus dem Pastoralraum. Mmh ... Wurst und Schlangenbrot zumAbschluss.

DieMini-Olympiade ist in vollem
Gang.

Die Gewinner der Olympiade präsen-
tieren stolz ihrenWanderpokal.

Du willst auch Teil dieses tollen
Ministrantenteams werden?
Melde dich in deiner Pfarrei bei
der Sakristanin, im Sekretariat, im
Religionsunterricht oder bei einer
Seelsorgeperson.
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Taizé-Reise vom 29. Mai bis 2. Juni

Zu den Quellen des Glaubens
Über das lange Fronleichnams -
wochenende fuhren einige Jugend -
liche vom Pastoralraum im Rottal
und vom Luzerner Hinterland nach
Taizé. Taizé ist eine Gemeinschaft in
Frankreich, wo sich junge Menschen
treffen, um zu beten und gemeinsam
eine tolle Zeit zu verbringen. Men-
schen aus ganz Europa kommen an
diesen Ort, um miteinander die
christlichen Gottesdienste zu feiern.
Auf der Tagesordnung stehen drei
Gottesdienste mit viel Gesang und
einigen Minuten voller Stille. Es wird
gemeinsam gekocht, Essen serviert,
gegessen und abgewaschen.

Am Morgen arbeitet man mit vielen
Jugendlichen aus verschiedenen
Ländern in einer Bibelgruppe zusam-
men und diskutiert über einen täg-
lich anderen Bibeltext. Am Nachmit-
tag hat man freie Zeit. In dieser Zeit
haben wir Volleyball oder andere
lustige Spiele gespielt. Dadurch
konnten wir auch schon am ersten
Tag Kontakt mit deutschen Jugendli-
chen knüpfen. Man kann auch im
eigenen Shop von Taizé einige Sou-
venirs kaufen oder einen Spaziergang
durch das grosse Gebiet machen.

Um 15.00 Uhr trifft man sich täglich
wieder, um mit der Bibelgruppe ver-
schiedene Arbeiten zu verrichten.
Man putzt die Toiletten und Duschen
oder bei einigen gemütlicheren
Arbeiten spielt man Spiele.

Am Freitagnachmittag hatte unsere
Gruppe ein Gespräch mit einem der
Brüder, der in Taizé lebt. Seit 28 Jah-
ren lebt er mit etwa 80 anderen Brü-
dern in der Gemeinschaft. Das Ge-
spräch mit Bruder Francis war sehr
spannend und beeindruckend.

Bevor am Abend die Essensausgabe
anfängt, wird ein Lied gesungen. Da-
mit wird gezeigt, dass man schätzen
soll, dass man täglich etwas zum
Essen auf dem Teller hat. Während-
dem andere essen, wird tüchtig abge -
waschen. Um dies ein bisschen span-
nender zu machen, werden Lieder
gesungen oder man überlegt sich an-
dere witzige Unterhaltungsmöglich-
keiten. Danach geht man ins Abend-
gebet, am Samstag findet dies mit
Kerzen statt. Die Kerzen verleihen
dem Gottesdienst eine spezielle
Atmo sphäre, das war sehr schön mit-
zuerleben und einer unserer Lieb-
lingsmomente auf der Reise.

Nach dem Gottesdienst steht das
Oyak an. An diesem Ort treffen sich
die Jugendlichen, um sich im Shop
oder am Getränkeautomaten etwas
zu kaufen. Man kann mit vielen an-
dern in einem riesigen Kreis Lieder
singen und einfach eine gute Zeit
verbringen.

Über das Wochenende in Taizé
konnten wir viele neue Eindrücke
und Erfahrungen sammeln. Wir ha-
ben viele neue, nette Leute kennen-
gelernt und würden diese Reise im-
mer wieder machen.

Lynn Bucher aus Fischbach,
Teilnehmerin in Taizé

Die Jugendlichen aus den Pastoralräumen im Rottal und Luzerner Hinterland
sammelten viele eindrückliche Erinnerungen in Taizé. Bilder: Anna Engel
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Grossdietwil
Agenda

Krankenkommunion

Freitag, 5. Juli

Kommunionfeier am
Herz-Jesu-Freitag

Freitag, 5. Juli, 17.30

Rosenkranz Pfarrkirche

Herz-Jesu-Freitag, 5. Juli, 17.00
Jeden Montag und Mittwoch, 17.00

Kapellengottesdienste

• Donnerstag, 4. Juli, 19.00
in der St.-Aper-Kapelle Fischbach

• Dienstag, 16. Juli, 19.00
in der St.-Antonius-Kapelle
Altbüron

Ökumenische
Schulschlussfeiern

• Mittwoch, 3. Juli, 8.00
in der St.-Aper-Kapelle Fischbach

• Donnerstag, 4. Juli, 10.50
Schulhaus Grossdietwil, Säulensaal

Segen für Reisende

Sonntag, 7. Juli, 10.30

Reisesegen Jubla
Grossdietwil/Luthern/Ufhusen

Samstag, 13. Juli, 9.00
in der Klosterkirche St. Urban

Pfarreileben

Ferien im Sekretariat

Vom 13. bis 28. Juli ist das  Sekretariat
geschlossen.
Zum Notfalldienst während dieser
Zeit erfahren Sie mehr auf der
Seite 6.

Rückblicke Muttertag und
Fronleichnam

Gerne verweisen wir Sie für die Texte
auf unsere Website.

Seniorentreff

E-Bike-Tour

Mittwoch, 17. Juli, 14.00
Geführte E-Bike-Tour
Treffpunkt: Parkplatz Rest. Löwen,
Grossdietwil.
Bei schlechter Witterung kann die
Tour bis eineinhalb Stunden vor dem
Start verschoben oder abgesagt wer-

den. Versicherung ist Sache der Teil-
nehmenden.
Anmeldung bis 15. Juli:
Rita Grüter, 079 300 97 38

Mittagstisch

Donnerstag, 18. Juli, 11.30
Der Mittagstisch bietet eine gute Ge-
legenheit, bei gemütlichem Beisam-
mensein ein feines Mittagessen zu
geniessen.
Anmeldung bis 16. Juli:
Rita Grüter, 079 300 97 38

eder Zustand, ja jeder
Augenblick ist von
unendlichemWert,

denn er ist der Repräsentant
einer ganzen Ewigkeit.

J
JohannWolfgang vonGoethe

A

Mögest du dir Zeit nehmen,
die stillenWunder zu feiern,

die in der lautenWelt
keine Bewunderer haben.

Irischer Reisesegen

Seniorenausflug vom 5. Juni
Fröhliche Reise nach Reigoldswil

55 Seniorinnen und Senioren gin-
gen mit zwei Cars auf die Reise,
welche über den Passwang ins
Grenzgebiet von Baselland und So-
lothurn führte. In der Wasserfallen,
nach einer Fahrt mit der Gondel-
bahn, nahmen die Seniorinnen
und Senioren das Mittagessen ein.
Speziell in Erinnerung bleibt sicher
die Weissweinsuppe, welche eine
Betonung auf Weisswein hatte.

Der Seniorentreff bedankt sich bei
den Organisatoren der Reise, Marg-
rit Steiner und Hanspeter Steffen.
Speziell danken möchte der Senio-
rentreff der Gemeinde Altbüron,
der Gemeinde Grossdietwil sowie

der Pro Senctute für die finanzielle
Unterstützung.

Den vollständigen Text über den
Ausflug finden Sie auf unserer
Website.

Alois Gut
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Auf demWeg zumAusflugsrestau-
rantWasserfallen. Bild: Rita GrüterBild: Nadine Grichting
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Personelles
Neuanstellung

Es freut uns sehr, dass Esther Leu-
enberger aus Altbüron seit dem
1. April als Aushilfssakristanin
unser bestehendes Sakristanen-
team verstärkt. Gemeinsam mit
Brigitte Hack und Doris Rölli leis-
tet Esther Leuenberger eine wich-
tige Arbeit für unsere Pfarrei.

Sakristane sind nicht nur ein
wichtiger Bestandteil in der Litur-
gie. Sie pflegen auch die liturgi-
schen Gewänder und Geräte, be-
dienen die technischen Anlagen,
schmücken die Kirche dem Jah-
reskreis entsprechend und pflegen
den Austausch mit den Ministran-
ten, Eltern und Pfarreimitglie-
dern, die unsere Kirche auch
unter der Woche aufsuchen.

Für die hohe Flexibilität und Be-
reitschaft, für unsere Pfarrei tätig
zu sein, danken wir dem Sakrista-
nenteam.

Wir wünschen Esther Leuenberger
viel Freude bei ihren neuen Auf-
gaben und freuen uns auf eine
gute Zusammenarbeit.

Kirchenrat Grossdietwil

Chenderfiir vom 8. Juni mit Fahrzeugsegnung
Sei beschützt dein ganzes Leben

Am Samstag, 8. Juni durften wir ei-
nige Kinder mit ihren Eltern und
Grosseltern an der Chenderfiir in der
Pfarrkirche Grossdietwil begrüssen.

Zum Start wurde gemeinsam ein
Lied gesungen und dann durften die
Kinder erzählen, was sie schon alles
mit ihren Fahrzeugen erlebt haben
und ob sie auch schon mal Glück
oder Pech damit gehabt haben. Da-
raufhin wurde die Geschichte «Sei
beschützt dein ganzes Leben» vorge-
tragen.

Im Anschluss an diese Geschichte er-
zählte Anna Engel etwas über die Be-
deutung des Segens und segnete den
Schlüsselanhänger und die Flasche
Weihwasser, welche die Kinder zum
Schluss der Feier nach Hause neh-
men durften.

Nach den Worten zum Segen wurden
die mitgebrachten Fahrzeuge geseg-
net. Die Kinder konnten in ihren
eigenen Worten, mit einem im Weih-
wasser getauchten Zweig, die Fahr-
zeuge segnen.

Den vollständigen Text zu diesem
Anlass finden Sie auf unserer Web-
site.

Die nächste Chenderfiir findet am
Sonntag, 22. September um 10.00
Uhr zum Thema Erntedank statt.

Luzia Bürli

Esther Leuenberger ergänzt ab
1. April das Sakristanenteam.

Bild: PetraMüller

Voller Elan segnen die Kinder ihre
Fahrzeuge. Bild: Anna Engel

Besuch der Lourdesgrotte

Zum Abschluss des Monats Mai er-
gab sich am 24. Mai die Gelegenheit,
mit einer kleinen Gruppe von Schüle-
rinnen und Schülern aus der 1. Ober-
stufenklasse in Zell die Lourdesgrotte
in Grossdietwil zu besuchen.

Dieser Ort ist vielen Menschen im
Pastoralraum Luzerner Hinterland
gar nicht bekannt, und es lohnt sich,
auch ausserhalb des Mai-Monats
diesen stillen Ort des Gebetes aufzu-
suchen. Ob es die Begegnung mit
Maria, der Besuch der Grotte oder
einfach nur das Zusammensein war,
was den Jugendlichen ein freudiges
Gesicht verlieh, muss ja nicht beant-
wortet werden. Es hat ihnen aber
sichtlich Spass gemacht.

Anschliessend ging es dann noch ins
Dorf hinunter, wo wir gemeinsam
unseren Durst stillen konnten.

Text und Bild:
Thomas Stirnimann,

Katechet und Seelsorger

Ein Besuch bei der Lourdesgrotte
macht glücklich.
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Luthern
Agenda

Jassen

Sommerpause

Rosenkranz

9./23. Juli, 8.30
2./16./30. Juli, 9.00

Schulschlussfeier

Mittwoch, 3. Juli, 13.30

Patroziniumsgottesdienst
mit Ulrichsegen

Donnerstag, 4. Juli, 10.00
Musik: Marianne Camenzind,
Akkordeon
Anschliessend Apéro, offeriert vom
Kirchenrat.

Segen für Reisende

Samstag, 6. Juli, 19.00

Kirchweihfest im Luthern Bad

Sonntag, 14. Juli, 10.00
in der Wallfahrtskirche Luthern Bad
Anschliessend Kilbibetrieb
Es findet kein Gottesdienst in der
Pfarrkirche Luthern statt. Der Wall-
fahrtsgottesdienst um 14.00 entfällt.

Reisesegen Jubla
Grossdietwil/Luthern/Ufhusen

Samstag, 13. Juli, 9.00
in der Klosterkirche St. Urban

Ferien im Sekretariat

Vom 29. Juli bis 6. August
ist das Sekretariat geschlossen.
Zum Notfalldienst während dieser
Zeit erfahren Sie mehr auf Seite 6.
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Pfarreileben

Rückblick Chlichenderfiir

Regen, Regen und immer wieder Re-
gen in den letzten Wochen. Welches
Thema der Chlichenderfiir wäre da
wohl am passendsten (welches übri-
gens schon lange feststand)? Wasser.

Eine Schar von 13 Kindern mit ihren
Begleitpersonen hörte, sah und er-
lebte, wie vielfältig und wichtig
Wasser für uns ist. Während der Feier
wurde Wasser getrunken, eine
Pflanze begossen, Hände gewaschen,
ein Tisch geputzt und verschiedene
andere Symbole gezeigt wie die
Kochpfanne oder Schwimmflügeli.

Eine leere, kleine Petflasche wurde
zu einer Spritzkanne umfunktioniert
dank eingebohrten Löchern im De-
ckel. Jedes Kind durfte seine eigene
Flasche schön verzieren, anmalen
und mit nach Hause nehmen. Als
Wachssymbol wurde ein Wassertrop-
fen an die Kerze geklebt.

Im Abschlussgebet wurde Gott ge-
dankt, der uns Wasser zum Leben
schenkt, aber nicht zu viel, damit die
Bauern bald heuen können.

Damit die Chlichenderfiir auch in
Zukunft angeboten werden kann,
sucht das Team dringend Nachfol-
ger. Gut geeignet wäre eine Mama
mit jüngeren Kindern oder auch
eine Seniorin, welche mit Freude
Glauben spielerisch weitergeben
möchte. Bei Interesse melden bei
Petra Christen, 041 978 07 47.

Stefanie Birrer

Förderverein Luthern Bad
Kulturprogramm Luthern Bad

Nach der interessanten Vernissage
zu Willy Josts Glasstelen auf dem
Badbrünnliweg lauschten im Arm-
und Fussbad über 80 Besucherinnen
und Besucher den virtuosen Jodel-
klängen von Franziska Wigger.

Bis am 20. Oktober können die
Stelen bestaunt werden.

Text und Bild:
Pi Häfliger

Der Kinderschar wurde spielerisch ge-
zeigt, wofür esWasser braucht.

Bild: Petra Christen
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Rückblick Fronleichnam, 30. Mai
Dankgottesdienst der Erstkommunionkinder

An Fronleichnam versammelten
sich um 8.20 Uhr die diesjährigen
Erstkommunikantinnen und Erst-
kommunikanten im Pfarreiheim
Luthern. Sie freuten sich, noch ein-
mal ihre Erstkommunionkleider
während des Fronleichnamsgottes-
dienstes tragen zu dürfen.

Als die Kinder bereit waren und die
Kirchenglocke 9.00 Uhr schlug, be-
gann der Festgottesdienst, den wir
mit Priester Armin Betschart feiern
durften.

Beim Einzug in die Kirche stellten
die Kinder die von ihnen mitge-
brachten Blumen in eine Vase vor
dem Altar. Wie schon bei der Erst-
kommunion gestalteten die Kinder
auch dieses Mal den Gottesdienst
aktiv mit. Sie lasen Begrüssung und
Besinnung vor und sprachen die
Fürbitten. Während der Messe san-
gen die Kinder mit viel Freude ihre
Erstkommunionlieder, die von der
Feldmusik Luthern musikalisch be-
gleitet wurden. Der Höhepunkt des
Gottesdienstes war die Segnung der
von den Kindern mitgebrachten
Gegenstände sowie der Kreuze,

welche sie in der Vorbereitung zur
Erstkommunion selbst gestaltet
haben.

Es war eine schöne, feierliche
Messe. Im Anschluss an den Got-
tesdienst wurden von Susanne
Zemp die Blumen vor dem Altar ins
Begegnungszentrum gebracht. Ent-
sprechend dem Motto «Schrett för
Schrett met Gott» machten die Kin-
der mit diesem Gottesdienst nun
den letzten Schritt auf ihrem Erst-
kommunionweg.

Herzlichen Dank an alle, die an die-
sem Gottesdienst mitgewirkt und
teilgenommen haben.
DinoMeier, Religionspädagoge i.A.

Im Fronleichnamsgottesdienst gingen die Erstkommunikanten den letzten
Schritt auf ihrem Erstkommunionweg. Bilder: Eveline Christen

Der Einzugmit frisch gepflückten
Blumen.

Aus demKirchenrat
Renovation
Wallfahrtskapelle und Grotte

Im Wallfahrtsort Luthern Bad steht
die kleine Kapelle und lädt seit vielen
Jahren zu Gebet und Besinnung ein.
Hauptschmuck der Kapelle ist eine
Statue der Muttergottes mit dem
prachtvollen Strahlenkranz.

Die Heilquelle und die Kapelle Lu -
thern Bad haben in den letzten
Wochen nun eine sanfte Renovation
erhalten. Die Wände wurden ausge-
bessert, gereinigt, gestrichen und
auch die Statue glänzt wieder. Die
Mauer rund um die Quelle mit dem
Badbrünnliwasser wurde ebenfalls
neu gestrichen und zaubert den Be-
suchern wieder ein Lächeln ins Ge-
sicht.

Andrea Kopp
Bilder: Caroline Huber

Nach der Renovation strahlen die Sta-
tue im Badchäppali und die Mauern
beim Badbrünnli wieder.

r
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Ufhusen
Agenda

Rosenkranz

Jeweils am Freitag, 8.30

Ökumenische
Schulschlussfeier

Freitag, 4. Juli, 10.30
Bei schönem Wetter im Äschwald bei
der Jagdhütte Beerenmöösli. Ansons-
ten in der Fridli-Buecher-Halle.

Segen für Reisende

Sonntag, 7. Juli, 9.00
In der Feier erhalten die Anwesenden
den Segen für Reisende.
Im Anschluss an die Gottesdienste
vom 7. Juli und 27. Juli Verkauf von
Christophorus-Anhängern zugunsten
der Ministranten.

Reisesegen der Jubla
Grossdietwil/Luthern/Ufhusen

Samstag, 13. Juli, 9.00
in der Klosterkirche St. Urban

Pfarreileben

Ökumenische Minifiir

In der Minifiir vom 8. Juni wurde die
Geschichte von Noah und der Arche
erzählt. Die Welt wurde so schön er-
schaffen mit ihren Blumen, Tieren,
Menschen und all den schönen Din-
gen darin. So war zuletzt der Regen-
bogen ein Zeichen dafür, dass sich
die Menschen vertragen und respek-
tieren und sich nicht streiten oder
ausschliessen oder gegeneinander
kämpfen sollen.

Nach Gesang und Gebet und der
Verabschiedung zweier sehr ge-
schätzter Mitglieder der Minifiir liess
man den Morgen bei Kaffee und Ku-
chen ausklingen.

Mit dieser letzten Feier schliessen wir
dieses Schuljahr. Das Minifiir-Team
wird das folgende Schuljahr 2024/25
pausieren. Somit findet in diesem
Zeitraum keine Minifiir statt.

Wir freuen uns auf alles Neue und
Schöne, was künftig kommen mag.
Herzlichst: das Minifiir-Team.

Sarah Gygli

Rückblick Maiandacht

Text und Bilder der gemeinsamen
Maiandacht der Pfarreien Luthern
und Ufhusen bei der Böseggkapelle
vom 23. Mai finden Sie auf unserer
Webseite.

Erstkommunionkinder
Abschluss des Erstkommunionweges an Fronleichnam

Eigentlich hätten wir an diesem 30.
Mai gerne den Gottesdienst unter
freiem Himmel gefeiert, mit der
Fronleichnamsprozession von der
Fridli-Buecher-Halle in die Kirche.
Doch Petrus hatte andere Pläne und
so zogen die Erstkommunionkinder
mit ihren Blumenkörbchen in die
Kirche ein.

Sie gestalteten dann auch den Fa-
miliengottesdienst aktiv mit. Es war
gleichzeitig der Dankgottesdienst

der Erstkommunion. So haben die
Erstkommunionkinder ihre Ge-
schenke mitgebracht, welche Jules
Rampini für sie segnete.

Nach dem Gottesdienst haben die
Kinder ihre Blumen draussen vor
der Kirche gestreut. Es regnete zwar
nicht mehr, dafür hat der Wind die
Blumen in die Luft gewirbelt und
davongetragen.

Natascha Iten, Katechetin

ÖkumemischeMinifiir mit dem
Thema der Arche Noah. Bild: Sarah Gygli

Neue Öffnungszeiten
Pfarrsekretariat Ufhusen

Bitte beachten Sie, dass die Öff-
nungszeiten des Pfarreisekretariats
Ufhusen ab Juli wie folgt sind:
• Montag, 13.30–15.30
• Freitag, 13.30–15.30

Mehr zum Notfalldienst während
den Sommerferien erfahren Sie
auf der Seite 6.

Die Erstkommunionkinder feiern
hinter dem blumigen Altarmit.

Bild: Angelika Lustenberger
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Kirchgemeinde
Kirche einmal anders erleben

Zugunsten der Aussensanierung der
Pfarrkirche in Ufhusen wurde ein
Benefizkonzert in der Kirche organi-
siert mit vielseitiger Unterhaltung der
Ufhuser Musik- und Gesangsvereine.

Dieses liess keine Wünsche offen.
Zum einen, weil sämtliche Dorf-Mu-
sikformationen zusagten, und zum
anderen, weil dadurch eine breite
Palette von musikalischen Leckerbis-
sen die Zuhörerschaft begeisterte.
Hocherfreut begrüsste Claudia
Schwegler, Präsidentin der Kirchge-
meinde, die Konzertbesucher mit
den Worten: «Was für eine wunder-
bare Geschichte, dass alle Musikfor-
mationen von Ufhusen an diesem
Benefizkonzert zugunsten der
Aussensanierung der Pfarrkirche
mitmachen!» Zusammen mit der
Spendenkommission freute sie sich,
dass alle spontan zusagten. Das
zeige, dass die Kirche einen wichti-
gen Wert habe und ein Ort der Be-
gegnung sei.

Mit viel Witz verstand es der Pfarrei-
seelsorger Jules Rampini, die Vortra-
genden anzusagen. Ein offizielles
Programm gab es nicht, jede Darbie-
tung war eine Überraschung. Der
Kirchenchor Ufhusen, eine achtköp-
fige Kleinformation der Musikgesell-
schaft, die Flötengruppe, der Jodler-
klub Alpenblick sowie verschiedene
weitere Jodlerkleinformationen, der
Trachtenchor und ein Ufhuser Ju-
gendmusikertrio: Sie alle begeisterten
die Konzertbesucher und trugen mit
ihren Darbietungen bei, dass der
Abend zu einem erfolgreichen Anlass
wurde.

Elsbeth Schär

Dieser Text wurde gekürzt. Die ganze
Version finden Sie auf der Website
des Pastoralraums.

Als nächster Anlass im Rahmen der
Spendenaktion für die Aussensanie-
rung der Pfarrkirche Ufhusen ist an
Maria Empfängnis ein Sponsorenlauf
geplant.

Dankesanlass der Freiwilligen an Fronleichnam

Am Fronleichnam-Abend lud der
Kirchenrat alle freiwillig Engagierten
der Pfarrei zum traditionellen Dan-
kesanlass ein. Beim gemütlichen
Spaghettiplausch verging die Zeit wie
im Flug. Die «schuurig-schönen» Ge-
schichten von Jules Rampini verlie-
hen dem Abend eine mystische Stim-
mung und mancher dachte wohl auf
dem Nachhauseweg noch an einen
dieser Änzilochmannen.

Nochmals allen, die sich in einer
Gruppierung oder als Einzelperson
für unsere Pfarrei engagieren, ein
«riesiges» Dankeschön für ihre
Arbeit.

Regina Lustenberger, Kirchenrat

Danke, Regina und Nicole
Da sich im letzten Schuljahr 2023/24
eine Vakanz bei den Viertklässlern
im Religionsunterricht abzeichnete,
haben sich Regina Filliger und Nicole
Brand, selber Mütter von Kindern in
dieser Stufe und versierte VEG-
Frauen, bereit erklärt, die Begleitung
der Kinder auf dem Versöhnungsweg
als Praktikantinnen zu übernehmen.
Mit viel Herzblut haben sie die Auf-
gabe unter fachlicher Begleitung von
Jeannette Marti und Jules Rampini
bestens erfüllt. Wir danken den bei-
den Frauen herzlich für ihren Einsatz
und ihr Wohlwollen den Kindern
gegenüber.

Pfarrei und Kirchenrat Ufhusen

Eine Kleinformation des Jodlerchörli
DaheimHüswil.

Das junge UfhuserMusikertriomit
Martina Stutz, Jonas Schwegler und
Saskia Blaser. Bilder: Elsbeth Schär

Regina Filliger undNicole Brandwird
herzlich gedankt. Bild: Regina Lustenberger
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Zell
Agenda

Krankenkommunion

Freitag, 5. Juli

Schulschlussfeiern

• Für die Schule Fischbach:
Mittwoch, 3. Juli, 8.00
in der St.-Aper-Kapelle

• Für die Primarschule Zell:
Donnerstag, 4. Juli, 8.00
in der Pfarrkirche

• Für die Oberstufe Zell:
Freitag, 5. Juli, 8.00
Schulintern, in der Martinshalle

Segen für Reisende und
Fahrzeugsegnung

Samstag, 6. Juli, 17.30
Im Gottesdienst wird der Segen für
Reisende erteilt und im Anschluss
werden Fahrzeuge aller Art auf dem
Kirchenparkplatz gesegnet.

Chileapéro des Pfarreirates

Samstag, 6. Juli
Während auf dem Parkplatz die
Fahrzeuge gesegnet werden, lädt der
Pfarreirat zum Apéro vor der Kirche
ein und die Ministranten verkaufen
gesegnete Christophorus-Anhänger.

Reisesegen Jubla Zell

Samstag, 13. Juli, 8.30
Für das Sommerlager der Jubla.
Die Feier ist offen für alle.

Sommerlager Jubla Zell

13. bis 20. Juli
Wir wünschen der Lagerschar viel
Freude, Spannung und Spass.

Pfarreileben

Ferienzeit im Sekretariat

Informationen siehe Seite 6.
Vom 22. Juli bis 4. August ist das Se-
kretariat Zell geschlossen.
Telefonisch sind wir während der re-
duzierten Öffnungszeiten erreichbar
und bei einem Todesfall gibt die
Combox-Ansage Auskunft über die
Notfallseelsorge.

Danke für das Verständnis.

Erstkommunion an der Stiftung Rodtegg

Am Samstag, 15. Juni feierte Norah
Maria Müller aus unserer Pfarrei in
der Kirche St. Michael in Luzern ihr
Fest der Erstkommunion. Zusam-
men mit anderen Kindern durfte
Norah einen eindrücklichen Tag
des Glaubens erleben.

Liebe Norah, wir wünschen dir
und deiner Familie alles Liebe
und Gottes Segen für die Zukunft.

Pfarrei und
Kirchgemeinde Zell
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Anschliessend an den Gottesdienst
vom 6. Juli werden alle Fahrzeuge
(Auto, Töff, Velo, Traktor usw.) auf
dem Kirchenparkplatz und auf dem
Primarschulhausplatz gesegnet und
alle sind zumChileapéro eingeladen.

Bild: Pfarreiarchiv

Juhuiii, Sommerferien! Die Schultheke
hat Pause. Bild: Pfarreiarchiv uchwer umdie

ganzeWelt reist,
umdas Schöne zu

suchen, findet es nur,
wenn er es in sich trägt.

A
RalphWaldo Emerson

Bild: pixabay.com
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Fronleichnamsgottesdienst
Abschluss des Erstkommunionweges

Am Donnerstag, 30. Mai durften die
Erstkommunionkinder im Fronleich-
namsgottesdienst noch einmal ihr
weisses Kleid tragen, zum Abschluss
der Erstkommunionfeierlichkeiten.
Leider war das Wetter regnerisch,
deshalb fand der Gottesdienst in der
Kirche statt und nicht wie geplant im
Violinogarten.

Nach der Begrüssung erinnerten wir
uns noch einmal an unsere schöne
Erstkommunion zurück mit guten
Gedanken und stimmigen Klängen,
gespielt von der Brassband Zell. Pas-
send zum Thema «Du besch Quelle
vom Läbe» lud Seelsorger Thomas
Stirnimann einen Wasserschmöcker
aus Hergiswil ein. Walter Hodel er-
zählte Interessantes über seine Lei-
denschaft.

Mit dieser schönen Feier geht der
Weg der diesjährigen Erstkommunion
zu Ende. Ganz herzlichen Dank an
alle, die zum Gelingen dieses Gottes-
dienstes beigetragen haben.

Fabienne Brühlmann,
Sonntigsfiir-Team

WasserschmöckerWalter Hodel im
GesprächmitThomas Stirnimann.

Die Erstkommunionkinder bei ihrem «letzten» Einsatz. Der diesjährige Erst-
kommunionweg ist nun zu Ende. Bilder: Josef Bürli
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